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werben. ®iefe! grofje Sauterrain würbe non einem

Konfortium erworben unb wirb fd)on in nädjfter $eit
mit ben (Strafenanlagen begonnen werben. ®er @e»

meinbe ©mmilhofen wirb eine folcfe tßerfpettioe nur
roilltommen fein.

Für öie ©twcitermtg «nö ben Umbau ber Kaferite
in ©olombter (iReuenburg) genehmigte ber ©rofje iRat
einen iRachtragltrebit oon 175,000 Ft-

Schrillerfftättcu 5er Stafct ^ertt.
®er 24. Qa^reêberic^t ber Se^rwerfftätten ber Stabt

Sern über bal Setriebljaljr 1911 gibt ein erfreuliche!
Silb über bie ©ntwicîlung biefer Slnftalt, bie für ba§
bernifche ©ewerbe oon grofjer Sebeutung ift.

®er allgemeine ©ang ber Schule wirb all ein guter
bezeichnet; fie erfreut fid) einer regen grequenj, bie wohl
am beften baburdh iUuftrteri wirb, baff auf Frühjahr
1912 130 Inmelbungen oorlagen, oon benen mangel!
Ißlah leiber nur 50 berüctfidjtigt werben tonnten, ©anj
befonber! grofs ift ber $ubrang z" ber 9Red)aniter»
Abteilung, in welker burchfchnittlid) 62 Stüter tätig
finb. ©ine fdE)öne ßahl paffenber Aufträge ermöglichten
einen abwect)!lung!reichen, bie Kenntniffe ber Zöglinge
förbernben prattifdjen Unterricht.

®ie Sd)reiner 9lbteilung war mit burchfchmtt»
lid) 32 SChülern ooU befeft. Fhr fiel it" Saufe be!
Fahre! bie 2lu!führung rec£)t frönet Arbeiten gu, bie
erfreuliche Seiftungen zutage förberte. SReben ben oer»
fchiebenften @tnzel=9RöbeIn tonnten ganze 2lu!ftattungen
oon fperren», SBotjn» unb Schlafzimmern angefertigt
werben.

®ie 2lu!bilbung ber 30 Zöglinge ber S d) lof fer»
Abteilung erfuhr eine günftige Färberung burCh eine
Sinzahl ber Slnftalt zur 9lu!führung zugegangener paffen»
ber Kunftfdjmiebe» unb Konfiruftionlarbeiten. Fm Saufe
bei Qahre! tonnte bie oorgefehene Kraftanlage zum
grofjen Seil zur Slusfüfjrung gelangen. Sie neuen
SCEgniebeoentilatoren mit eingebautem SRotor bewähren
fiCh oorzüglich-

FnberSpengler»9lbteilung erhielten burchfchnitt»
lid) 19 Sehrlinge ihre berufliche 9lu!bilbung. Sie tonnten
mit ben mannigfaltigften Arbeiten betraut unb baburdj
in alle 3Toeige ihre! Serufe! eingeführt werben. ®ant
bent ©ntgegenfommen ber hiefigen Spenglermeifter, bie
bie Schüler be! zweiten Sehrjahre! währenb je brei
SRonaten auf Sauten befdjäftigten, war e! auch mög»
lieh, ihnen eine htureichenbe Ülulbilbung in ber Sau»
fpenglerei zu oerfdjaffen.

Son ben Spezialturfen zählte ber Kur! für auto»
gene Sdjweifung 27 Seilnehmer. @! beftätigt fid),
bafj ba! aufjerorbentlich grofje Slnwenbunglgebiet biefer
in ber ißraji! noCh jungen 2lrbeit!methobe unb ihre
wefentlichen 2lrbeit!oorteile je länger je mehrVwürbigt
werben, unb bie Überzeugung fich Sahn gebrochen hat,
bafj eine Scljmeifantage halb in jeber mobetnen Schlöffet»,
Stedjanifer» unb Sd)miebemertftatt notwenbig fein wirb.

®er 2lbenbfurl für ©a!» unb SBaff erinftal»
lation, ber oom Jfjerbfi bi! ©nbe SRärz bauerte, zählte
8 Seilnehmer, bie SRajimalzaljl, bie bei ben gegenwär»
tigen Sofaloerhältniffen SerürffiChtigung ftnben tonnte.

®er Forbilbungltur! für Schreiner erfreut
fich bauernben Sefuche! unb weift beaChtenlwerte SReful»
täte auf, inbem bie büherigen 2lbfoloenten infolge ihrer
erweiterten Serufltenntniffe loljnenbe Setätigung ftnben.

Sin bem brüten fech§monatigen Sageltur! für
@al» unb SBafferinftallation beteiligten fich "«ben
ben Möglingen ber Spengler » 3lbteilung 4 Seilnehmer.

®er Serlauf war ein guter unb entfprad) ben gehegten
Erwartungen.

®er Setidjt über ben Unterricht im Fah*e 1911
fdjlieht mit ben äöorten: Söohl ohne Überhebung barf
gefagt werben, bafj bie Organe unferer gad)fd)ule unent»

wegt beflrebt finb, bie berufliche 2tu!bitbung unb baburch
ba! |janbmerf in jeber ^Richtung nach beftem Sermögen
Zu förbern. fpoffen wir, bafj biefe Seftrebungen ge»

bührenbe Slnertennung finb en unb bafj auch bie Se»

hörben in ber Sewittigung ber erforberlidjen SRittel nicht
Zurücihalten, fonbern bie zur erfolgreichen Surdjführung
fo oielfeitiger Slufgaben nötigen Unterftütjungen gewähren
werben

®er Seftanb ber Slnftalt wie! auf Slnfang be!
Seridhtljahre! 143, auf ©nbe be! $al)re! 141 Schüler
auf, baoon 63 5Re<haniîer, 30 Schreiner, 30 Sdhloffer,
18 Spengler. Sin ben Fortbilbunglluifen nahmen im
ganzen 49 Sefucher teil, fo bah fidj ba! Sotal auf 190
Schüler ftellt.

Sie Fah*e!einnahmen unb »Slulgaben betrugen im
legten Fahr gr. 207,252.73 gegen gr. 156,273 81 im
Fahre 1907. Son ben ©innahmen fallen 47,6% auf
ben ©rlö! oon oerfertigten ©egenftänben, 52,4% auf
bie Seiträge be! Sunbe!, bei Kanton! unb ber @e»

meinbe. „
®ie bem Seriate beigegebenen Slbbilbungen oon @r=

Zeugniffen ber Sdjtofferïunfi, ber SRedjaniîerabteilung,
ber Schreinerei fpredjen für bie guten Seiftungen ber
Slnftalt. ®er in ber Schlofferabteilung oerfertigte SRauer»

anter ift ein fd^öne! ißrobuft mobernen Kunftgemerbe»
fleifje!.

^Preiserhöhung für $etit» unb ©robbleche. ®te
Srellauer ©ifengrofjbänbler erhöhten ab 20. 9Rai bie

©rob» unb ^eiubledhpreife um 5 3Rf. pro Sonne, fobafj
jetzt bie ißreilbafi! für ©robbleche 180 SRI., für fjein»
bledje (Sunbbteche) 180 9Rt. unb für Feinbleche (Safel»
bleChe) 195 9RÎ. beträgt.

^3reilert)öhun0 für Kupferbraht. ®er SeutfChe
Kupferbrahtoerbanb hat mit SBirfung ab 19. 9Rai feinen
©runbprei! für Kupferbraht auf 181 SRf. per 100 kg
erhöht. Seit 3. 9lpril ftanb ber ißrei! auf 176 9Rt.
©in ©runbprei! in ber je^igen §öhe würbe feit bem

.Fahre 1907 nicht mehr erreicht, in welchem Fahre ber
ifjrei! bi! auf 276 5Rt. in bie tpöhe ging. ®a ber
Kupferoerbrauch ftart geftiegen ift, finb auch bie Kupfer»
preife betanntlidj fdE)on feit geraumer 3«H "" ©teigen
begriffen unb man glaubt in inbuftriellen Kreifen, bah
ber Kupferbrahtprei! eine weitere £>auffe erleben wirb.
SluCh ber Serbanb oon Fabritanten ifolierter ®räl)te hat
gleid)fall! einen ïïuff'chlag auf bie iRormalpretfe oon
1,40 auf 2 SRf. per 1000 m unb mnü befchloffen.

Som engltfdjen ©ifen» unb Stat)lmàrtt. ®ie Si»
tuation in ber ©ifeninbuftrie fängt an fich "ormater z"
geftalten. ®ie ißrobuttion ber §od)öfen ift jetjt gröher.
®ie IRoheifenpreife finb jeboch weiter fefter unb auch
ber SBarrantmarft, ber bilher fchwantenbe Haltung ge»

Zeigt hatte, ift ftabiler geworben, ^»ämatiteifen ift eben»

faÙ! teurer. ®ie greife oon F«üigeifen ""b bie Stahl»
preife finb feft. Stablfd)ienen zogen auf Sft. 6.2.6. für
fchwere Sppen au. ©aloanifierte Sted)e finb lebhafter
unb 2 V* Schillinge teurer. ®ie iRachfrage nad) Stab»
eifen ift weiterhin eine gute. Halbzeug ift Dielfach tnapp
unb zeigt weiter anziefjenbe Senbenz, befonber! für
Stahlbarren. GEWERBEMÜSEÜI
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werden. Dieses große Bauterrain wurde von einem

Konsortium erworben und wird schon in nächster Zeit
mit den Straßen anlagen begonnen werden. Der Ge-
meinde Emmishofen wird eine solche Perspektive nur
willkommen sein.

Für die Erweiterung und den Umbau der Kaserne
in Colombier (Neuenburg) genehmigte der Große Rat
einen Nachtragskredit von 175,000 Fr.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern.
Der 24. Jahresbericht der Lehrwerkstätten der Stadt

Bern über das Betriebsjahr 1911 gibt ein erfreuliches
Bild über die Entwicklung dieser Anstalt, die für das
bernische Gewerbe von großer Bedeutung ist.

Der allgemeine Gang der Schule wird als ein guter
bezeichnet; sie erfreut sich einer regen Frequenz, die wohl
am besten dadurch illustriert wird, daß auf Frühjahr
1912 130 Anmeldungen vorlagen, von denen mangels
Platz leider nur 50 berücksichtigt werden konnten. Ganz
besonders groß ist der Zudrang zu der Mechaniker-
Abteilung, in welcher durchschnittlich 02 Schüler tätig
sind. Eine schöne Zahl passender Aufträge ermöglichten
einen abwechslungsreichen, die Kenntnisse der Zöglinge
fördernden praktischen Unterricht.

Die Schreiner-Abteilung war mit durchschnitt-
lich 32 Schülern voll besetzt. Ihr fiel im Laufe des
Jahres die Ausführung recht schöner Arbeiten zu, die
erfreuliche Leistungen zutage förderte. Neben den ver-
schiedensten Einzel-Möbeln konnten ganze Ausstattungen
von Herren-, Wohn- und Schlafzimmern angefertigt
werden.

Die Ausbildung der 30 Zöglinge der Schlosser-
Abteilung erfuhr eine günstige Förderung durch eine
Anzahl der Anstalt zur Ausführung zugegangener passen-
der Kunstschmiede- und Konstruktionsarbeiten. Im Laufe
des Jahres konnte die vorgesehene Kraftanlage zum
großen Teil zur Ausführung gelangen. Die neuen
Schmiedeventilatoren mit eingebautem Motor bewähren
sich vorzüglich.

In der Spengler-Abteilung erhielten durchschnitt-
lich 19 Lehrlinge ihre berufliche Ausbildung. Sie konnten
mit den mannigfaltigsten Arbeiten betraut und dadurch
in alle Zweige ihres Berufes eingeführt werden. Dank
dem Entgegenkommen der hiesigen Spenglermeister, die
die Schüler des zweiten Lehrjahres während je drei
Monaten auf Bauten beschäftigten, war es auch mög-
lich, ihnen eine hinreichende Ausbildung in der Bau-
spenglerei zu verschaffen.

Von den Spezialkursen zählte der Kurs für auto-
gene Schweißung 27 Teilnehmer. Es bestätigt sich,
daß das außerordentlich große Anwendungsgebiet dieser
in der Praxis noch jungen Arbeitsmethode und ihre
wesentlichen Arbeitsvorteile je länger je mehr gewürdigt
werden, und die Überzeugung sich Bahn gebrochen hat,
daß eine Schweißanlage bald in jeder modernen Schlosser-,
Mechaniker- und Schmiedewerkstatt notwendig sein wird.

Der Abendkurs für Gas- und Wasserinstal-
lation, der vom Herbst bis Ende März dauerte, zählte
8 Teilnehmer, die Maximalzahl, die bei den gegenwär-
tigen Lokalverhältnissen Berücksichtigung finden konnte.

Der Forbildungskurs für Schreiner erfreut
sich dauernden Besuches und weist beachtenswerte Resul-
täte auf, indem die bisherigen Absolventen infolge ihrer
erweiterten Berufskenntnisse lohnende Betätigung finden.

An dem dritten sechsmonatigen Tageskurs für
Gas- und Wasserinstallation beteiligten sich neben
den Zöglingen der Spengler-Abteilung 4 Teilnehmer.

Der Verlauf war ein guter und entsprach den gehegten
Erwartungen.

Der Bericht über den Unterricht im Jahre 1911
schließt mit den Worten: Wohl ohne Überhebung darf
gesagt werden, daß die Organe unserer Fachschule unent-
wegt bestrebt sind, die berufliche Ausbildung und dadurch
das Handwerk in jeder Richtung nach bestem Vermögen
zu fördern. Hoffen wir, daß diese Bestrebungen ge-
bührende Anerkennung finden und daß auch die Be-
Hürden in der Bewilligung der erforderlichen Mittel nicht
zurückhalten, sondern die zur erfolgreichen Durchführung
so vielseitiger Aufgaben nötigen Unterstützungen gewähren
werden!

Der Bestand der Anstalt wies auf Anfang des

Berichtsjahres 143, auf Ende des Jahres 141 Schüler
auf, davon 03 Mechaniker, 30 Schreiner, 30 Schlosser,
18 Spengler. An den Fortbildungskursen nahmen im
ganzen 49 Besucher teil, so daß sich das Total auf 190
Schüler stellt.

Die Jahreseinnahmen und -Ausgaben betrugen im
letzten Jahr Fr. 207,252.73 gegen Fr. 156,273 81 im
Jahre 1907. Von den Einnahmen fallen 47,6°/» auf
den Erlös von verfertigten Gegenständen, 52,4°/» auf
die Beiträge des Bundes, des Kantons und der Ge-
meinde.

Die dem Berichte beigegebenen Abbildungen von Er-
Zeugnissen der Schlosserkunst, der Mechanikerabteilung,
der Schreinerei sprechen für die guten Leistungen der
Anstalt. Der in der Schlosserabteilung verfertigte Mauer-
anker ist ein schönes Produkt modernen Kunstgewerbe-
fleißes.

Marktberichte.
Preiserhöhung für Fein- und Grobbleche. Die

Breslauer Eisengroßhändler erhöhten ab 20. Mai die

Grob- und Feinblechpreise um 5 Mk. pro Tonne, sodaß
jetzt die Preisbasis für Grobbleche 180 Mk., für Fein-
bleche (Bundbleche) 180 Mk. und für Feinbleche (Tafel-
bleche) 195 Mk. beträgt.

Preiserhöhung für Kupferdraht. Der Deutsche
Kupferdrahtverband hat mit Wirkung ab 19. Mai seinen

Grundpreis für Kupferdraht auf 181 Mk. per 100 kx
erhöht. Seit 3. April stand der Preis auf 176 Mk.
Ein Grundpreis in der jetzigen Höhe wurde seit dem

.Jahre 1907 nicht mehr erreicht, in welchem Jahre der
Preis bis auf 276 Mk. in die Höhe ging. Da der
Kupferverbrauch stark gestiegen ist, sind auch die Kupfer-
preise bekanntlich schon seit geraumer Zeit im Steigen
begriffen und man glaubt in industriellen Kreisen, daß
der Kupferdrahtpreis eine weitere Hausse erleben wird.
Auch der Verband von Fabrikanten isolierter Drähte hat
gleichfalls einen Aufschlag auf die Normalpreise von
1,40 auf 2 Mk. per 1000 m und mm^ beschlossen.

Vom englischen Eisen- und Stahlmarkt. Die Si-
tuation in der Eisenindustrie fängt an sich normaler zu

gestalten. Die Produktion der Hochöfen ist jetzt größer.
Die Roheisenpreise sind jedoch weiter fester und auch
der Warrantmarkt, der bisher schwankende Haltung ge-
zeigt hatte, ist stabiler geworden. Hämatileisen ist eben-

falls teurer. Die Preise von Fertigeisen und die Stahl-
preise sind fest. Stahlschienen zogen auf Lst. 6.2.6. für
schwere Typen an. Galvanisierte Bleche sind lebhafter
und 2ffz Schillinge teurer. Die Nachfrage nach Stab-
eisen ist weiterhin eine gute. Halbzeug ist vielfach knapp
und zeigt weiter anziehende Tendenz, besonders für
Stahlbarren. KMÜMMMU

WiitüONOüiON


	Lehrwerkstätten der Stadt Bern

